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ZWISCHENLUEGETEN 3«Ich diskutiere mit Dädi 
über alles Mögliche.»

Morgen Mittwoch fi ndet 
die zweite Schwyzer 
Kinderparlamentssitzung 
nach dem Neustart im 
vergangenen Jahr statt. 
Cäcilia Grab freut sich 
schon sehr.

ANGELA SUTER

Seit der letzten Schwyzer Kin-
derparlamentssitzung ist schon 
wieder eine Zeit vergangen. 
Wie hast du die damalige Sit-
zung erlebt?
Ich fand sie sehr interessant 
und es war eine coole Erfah-
rung, mich mit anderen Kindern 
zu treffen. Wir sprachen viel über 
Kinderrechte und mussten ein 
paar Aufgaben machen.

Gab es noch eine Nachbehand-
lung der Sitzungsthemen?
Nein, das gab es nicht.

Welche Themen stehen für mor-
gen auf dem Plan?
Wir bekamen vor der letzten 
Sitzung ein Informations-Büch-
lein mit den UNO-Kinderrechten, 
die wir in der Sitzung behandel-
ten. Das wird auch morgen noch 
mal Thema sein. Dieses Mal be-
fassen wir uns speziell mit der 
Wahrung der Einheit der Familie 
und Erholung, Spiel, Kultur und 
Kunst. Vor der jetzigen Sitzung 
bekam ich eine Mail mit dem 
Busfahrplan. Meine Kollegin Ra-
hel Auf der Maur und ich, wir sind 
die beiden Vertreterinnen der 6. 
Klasse von Rothenthurm, fahren 
nämlich mit dem Kinderparla-
mentsbus nach Schwyz und kön-
nen in Rothenthurm einsteigen. 
So muss uns niemand fahren.

Wie bereitest du dich auf die 
Sitzung vor?
Nicht besonders. Ich packe alles 
ein, was ich brauche, Stifte, Pa-
pier und vielleicht sonst noch et-
was. Und natürlich mein T-Shirt, 
ich habe das blaue ausgesucht, 
denn das ist eine meiner Lieb-
lingsfarben.

Kommt morgen jemand zu-
schauen, den du kennst?
Nein, auch beim letzten Mal 

kam niemand, den ich kenne zu-
schauen.

Kennst du noch andere, die 
auch im Kinderparlament sind?
Wie bereits erwähnt meine Schul-
freundin Rahel. Sonst kannte ich 
niemanden, habe aber ein paar 
in der ersten Sitzung kennenge-
lernt.

Wie geht es nun weiter, bleibst 
du auch fürs nächste Jahr Kin-
derparlaments-Mitglied?
Nein, das ist nicht möglich, da 
ich an die erste Oberstufe kom-

men werde und nicht mehr mit-
machen darf, denn das Kinder-
parlament für Fünft- und Sechst-
klässler ist.

Wie kamst du ins Kinderparla-
ment?
Wir konnten uns melden für die 
Verlosung der zwei Plätze pro 
Schulgemeinde. Und ich dach-
te, das wäre etwas für mich. Ich 
wollte gerne schauen, wie es 
im Rat so ist und im Parlament 
aussieht, denn das sah ich vor-
her noch nie von innen. Daher 
habe ich mich gemeldet und 

wurde dann ausgelost. Es hatte 
schon einige Bewerber, ich hat-
te Glück!

Woher kommt dein politisches 
Interesse?
Von meinem Vater, der politisch 
interessiert ist. Ich schaue je-
weils mit ihm Tagesschau und 
dann diskutieren wir anschlies-
send miteinander über verschie-
dene Themen. Meistens sind wir 
gleicher Meinung.

Möchtest du Politikerin wer-
den?

Nein, eigentlich nicht. Ich disku-
tiere zwar gerne, aber ich wür-
de auch gerne mal etwas ande-
res machen. Vielleicht einmal im 
Spital oder mit Tieren arbeiten, 
jedenfalls nicht den ganzen Tag 
am Computer!

Was ist das Ziel des Kinderpar-
lament?
Wir möchten erreichen, dass 
alle die gleiche Stimme haben 
und jeder zufrieden ist.
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Die höchste 
Schlange der Welt

ERNST FRIEDLI

In Marbach gab es das damals 
praktisch nie. Ausser in der Kir-
che bei der Kommunion. 

Rechts standen die Männer 
und Buben, 

*
Ernst Friedli, 64, seit 31 Jahren 
verheiratet mit Klärli, geborene 
Schö

Sudoku

Ziel eines Sudoku-Rätsels ist es, alle 81 Felder so zu füllen, dass 
in jedem Block, in jeder Spalte und in jeder Zeile die Ziffern von 1 
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spass. Lösung: Siehe Inserate
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20 Franken 
zu gewinnen!

Frage Frage Frage Frage? Wenn Sie es wissen, wählen Sie heute Dienstag zwischen 13 und 15 
Uhr die Nummer 055/418’95’55 oder schreiben Sie uns die Antwort zusammen mit Ihrer ge-
nauen Adresse bis spätestens heute 24 Uhr per E-Mail an redaktion@einsiedleranzeiger.ch oder 
nehmen Sie mit Hilfe des QR-Codes online teil (bis heute, 24 Uhr). Foto: 

Cäcilia Grab
Jahrgang: 2011

Wohnort: Rothenthurm

Beruf: Schülerin

Hobbys:  Klavier, Langlauf
 Sturmgewehr
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